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Gericht li ch e P .roclamati 0 nen unü PuL licak ..

, r ) DaSermiffimi HWsü r -st-lv -D «' r chl . perRsscriptum vom
MSeptem .̂ ünd ' i2 ' Octöst. wiederholt gnädigst befohlen , daß ein

^ Ms 'G^anAbüch für sackinkliHe
'JeverWdischeGMeiirdettangefertlZetund

Wrchchchst eingeführet werden solle , und dann der seine Druck 'dieses ^e»en
Gesangbuches bereits bewerkstelligt worden , auch der großeDruck nächstens
die Preffe verlassen wird , so daß nunmehro noch vor Abstuß dieses Jahres
das neue Gesangbuch überall eingeführet werden soll : so wird dieses hiedurch
zÄM^llnb äffenklsch in der Absicht , damit em- Jeder- sich dieses Gesangbuch
unverweilt artschaffe, bekannt gemacht Wornach -it. MM Jever- den
>s Huli! 792 .

' " '
( l.. 8 .) , Aus Hochfürstk. Conststori«.

2) Es sollen die .aus 516 Jsicken 140 Quadratrüthen bestehenden
Jahder Vorwerksländereien , nebst den dazu gehörigen Gehnuden uch der
Vorwerksm .ühle, . welche sämmilichMaitag179z aus derPacht fallen, am
Lasten d . M . , Nachmittags um 1 Uhr , an Ort und Stelle öffentlich meist¬
bietend auf 4 oder auch mehrere Jahre , und zwar «Stückweise, so daß sel¬
bige nachher nicht wiederum zusammenzu ziehen und im Ganzen aufzusehen,
verpachtet werden, - wobei zur Nachricht derPachklustigen bemerket wird.
Laß dasVorwerksgebäude , nebst der VorwerkSnnihle mnd der « zur Haus-
Haftung Mentbehrstchewoder bequem liegenden -Ländereien, wozu , nach den
Umständen und nachdem sich siebHaber Ardey , 60, go, 100 und auch noch^
einigc mehrere Jucken werden bestimmet werden , besonders verheuert wer¬
den solle . Liebhaberwollen sich demnachzur bestimmtenZeitauf demJah-



der Vorwerks einfinden , und , nach näher vernommenen Condirionen , so?
dann die Verpachtung gewärtigen . .
Oldenburg, , aus dev. Cammer , denn August 1792 . .

Schumacher . , Römer.,
Hansen.

z ) Demnach ad instantiam der Beneficial - Erben resp . ep officio
von Militnir - Gerichtswegen für . nöthig erachtet worden, . die zwar unbe-
rrachtliche Verlassenschaft der im .Marz -Monate d. J . hiefelbst verfforbenen,
verwais Mouöquetier , Johann Hinrich . HeinerS , nachhero . Äncon . Wunsch
Wiktwe zu berichtigen undzns Reine zu setzen d so werden alle, dieienigen,
welche an dieft Verstorbene - aus irgend einem Grunde Föderungemund An¬
sprüche zu haben vermeinen , , hiedurch bei Verlust derselben aufgefodert , sah
deshalb binnen 6 Wochen von Zeit der ersten Publication dieses Proclama-
ris bei dem Hochs . OberlieutenüNt und Auditeur .Ohmstede gehörig zu mel¬
den und anzugeben . Wornach rc. Jever , den 14 August 1792.

(ch . 8ch ÄtzS Hochs Anh .rM 1itair - .Gr/icht.
4) Wanp aufgesilchtem unterhaltenem präturgerichtlichen Con-

seuS weil . - Cibe Heere, , Mittwe liber . noie. entschlossen ist , ihres weil . Che-
manneS hinterlasscnLMobilien, , als : Zinnen , linnen , Tische , Stühle,
Spiegel , Schranke , Bette und Bettgewand , Mannskleider , auch 2 Mat¬
ten mit Haber und Garsten, , ferner / Kuh , 1 Kalb und i Schwein öffent¬
lich an die Meistbietende verkaufen zu lassen , und hierzu terminus ausden
Montag, , als den 2 osten 'dieses , angeseßet worden ist : so.gvird solches hier¬
mit zu Jedermanns Wissenschaft .gebracht , und können diejenige , so davon
zu erstehen willens .sind , sich gedachten Tages , des Morgens um i « Uhr,
in w ^ il . Eibe Heeren Behausung , zu Grimmens , im HohenkircherKirch¬
spiel , einsinden und Hochs . Vergantüngsordnung gemäß kaufen . Mor¬
bach rc. Sign - Jever , den 17 Aug . 1792.

' sl . 8.)
' Aus Hochs Regierung.

; ) Wann ausgesuchtem und erhaltenem präturgerichtlichen Cön-
senS weil . Hrn . Superintendenten Günthers minorennen Sohnes Vormün¬
der entschlossen sind , ihres Pupillen weil . Erblasters Hinterbliebene Modi
lien undMoventien , als : Silber , Kupfer - Messing , Zinnen - Tinnen,
Tische - Stühle ) Spiegel - ' Schränke , BettM und

'
Bettgewandk , leine

chnglrsihs' Wanduhr , -Äeiche tzäs Datlim tveisetE ^ Wochen gehet , Äne
wohl ?5iMklottn -ke Hache Chaise , ferner Früchte auf dem Halm - als : Ro¬
chen-, HMeffund 'Garsten

'
, rnrdsSnstigö jtim Vorschein kömMkideSachen,

öffentlich ach die-Mekstbicteifde arss Ausmienerordnung verkaufen zu lassen.



Änd hierzu terminuS auf den Donnerstag , als den 2zsten dieses , angeseHet
worden ist : so wird solches hierdurch zu Jedermanns Wistenschaft gebracht,,
und können dieienige , so davon zu erstehen willens sind , sich gedachten Ta¬
ges, - des Vormittags um io Uhr , in der : Oberpastcrei zu Nieude einfin-
. den , und Hochs. Vergantungsordimng gemäß kaufen - Wornach rc. . Sign.
Jeder , den r .? Aug. 1792 . -

AusHochf. Regierung

Lotteriesachen-
'

- >' ^
^ . > L

Zn der L-74sterrZiehung der prrvilegirten und- garantixte » Zah-
- lmlotteria zu Zerbss und Jever sind die Nummern : -

ZO. . 67 . 28 - 68 - 17-
aus denn Glücksrade gezogen ; : die darauf gefallene Gewinnste werden
den Interessenten - von ihrem . Collectenr . gegen Einlieftrimg ihrer Bil-
tets ' «usbezahlet .-

Mtificationen»
1 ) Ein neuer ungebrauchter feiner - gereifter Piramiden - Wind-

Ofen von Litt. D . , bestehend - aus r .z Blatt , . nebst - 4 dazu gehörigen ge¬
reiften Füßen , , ist nach dem auswärtigen Preiß zu verkaufen bei >

H. H/Hillerns, : inTektens.
2 ) Der Organist Peters , zu Schortens , will sein daselbst stehen¬

des neues. Wohnhaus, , welches bisher von der verwittweten Frau Assessors
Weissenfee . bewohnet ist , mit dem in sehr gutem Stande sich befindenden
Garten rmd 2 Grasen in der Baucrfenne, . Michaeli einzuziehen , vermie-
then , unv ersucht , sich deshalb an ihn zu wenden.

z ) Der Schneideramtsmeister Albers, . in der Waagestrasse, hat
eine oder zwei gute Stuben , welche mit Betten, . Oefen und Meubles wohl
versehen sind , zu vermiechen.

a ) Derihige Besitzer der arider M ühlLlikrenkebelesenen Dresche
ist auschösondern Urfachen enkschlossen / gedachtes Stück , so wie es der sel.
Hr : Magister Tielmg .beseßen,. resp. 'ihm verkauft worden , an einem an¬
dern , entweder in ziährige Terminen :, oder daß der ganze KarifsciMng
einige Jahre gegen 4 Procent Zinsen dariu stehen bleiben , käuflich zu über¬
tragen , allenfalls auch in Erbheuer zu überlassen. Diejenigen , welche auf
die eine oder die andere Art solches zu erhanhchi willens , wollen sich am



wachsten Mittwochen , a ^ den '22 sten dieses , Nachmittags um 5 Ahr , m
J ohann Gerhard Eilers Krughause , in der Mühlenstraffe Hieselbst , ein-
sinden , und accordircn . .

; ) Des Kaufmanns Clauffen, zur Brake , Ehefrau ' will -die ihr
aus ser Erbschaft ihres weil. Vaters , Kaufmann Eilert Meinen - >zu,We¬
sterstede , im Herzogthum Oldenburg , mit snheimgefallene, baselbffhe-
legtzne Grutrdstütke) als : r ) das , sogenannte, Fricken - Haus , 2 ) das da¬
nebenstehende , sogenannte , Heinken - HauS , z) den , sogenannten, Holz¬
macher- Garten den 27sten dieses - Nachmittags um 2 Ahr , in Frerich
GerdeS Wirthshaus ^ zu Westerstede , öffentlich verkaufen.
Zlw NachrichtÄenethiebeis daßMsHausNr . .i ^zü ^ ovoRt . boS, Nr . 2.
zu 200 M . , in der Brandcaste versichert ist , beide an der allgemeinen
Heer - und Steinstraßs zu Westerstede ohNweit der Kirche liegen , und sich
in einem '

sehr guten Standechcstnden . Das Haus ad i ) ist ferner 2 Eea-
-gen hoch unter dem Dache , mit -Stallraum .zu,Küchen und Pferden , mich
einem geräumigen Keller versehen , hat gute Böden , und eine solche Struetut,
daß Dielen nur aufgeleget werden dürfen , um einen dritten Boden zu ha¬
ben . Selbiges ist -also sowohl zur Handlung , und Wirkhschaft, als einer
Fabrike sehr bequem und gelegen, zumal solches mitten in dem Flecken We¬
sterstede , wohin 20 zum Theil große Dovfschaften zur Kirche gehen , ste-
-het , und es daselbstan Arbeitsleuten niemals gebricht.

6) Der Protocollist Bleeker - Hai 200 Rt . gegen 4 Procent und
hiulänglichs-Sicherheit in Commission zu belegen.

. 7 ) Der Schiffer -Gerke Gerken -macht bekannt, daß er nächste
Woche aus Amsterdam segle , und diejenigen, welche von dorther au f.Hock-
stel Güter transpsrtiret haben wollen , ihre Bestellung in dieser Woche dort
eürschicken müssem

8 ) Bei Endesunterzeichnetem kann man bis den io Sept . d. I.
auf des Hrn . Erbmarschals , EtatörathS -und Landvogts von RößingS con-
ceutrirte Rechtsfälle, zweiten Theil , 12 -Ggr . Gold pvänumeriren ; auch
den ersten Theil davon ebenfallszum Pränumerationspreis von la Ggr . Gold
bekommen . Gelegentlich bemerket derselbe , daß man das neue Jev . Ge¬
sangbuch mit und ohne Anhang des Chsmnißschen -Gebetbuchs sowohl , als
mit und ohne Sonn - und Festtags - Evangelien und Episteln in verschiede¬
nen Bänden zu billigen Preisen bekommen , oder gegen ungebundeneExem-
plere vertauschen .könne. Jever . I . F . Tyendfel jun.

sHiebel eine Beilage .)



Mage zu Nr. Z4 der JeverWen Anzcig. Md Nachr..
Montag, den 2Dtew Aug. ryyr.

Notificationen.
9) Die Erben der weil . Kram Räthin Klepperberiiwollen nachfolgende

Liechen -- und- Lägerstellen, als : -
1) eine Mannskirchenstellr in der Stadtkirche, auf dem Rorder Pviechel , im
; ten und letzten oder sogenannten' Fensterstuhl , den irrten Stand , die gegen¬
wärtig an den Gerichtsboten Moshorn verheuert ist ;,
r) eine Mannskirchenstelle in der Stadtkirche, in weih RegierungsrathHum-
mels Stubl oder dem sogenannten Milchschrank, die zuletzt vom Hofchirurgo

> Schröder und Landgerichtspedellen Steinhaus begangen ist ^
z) einen Frauenkirchenstnhl in der Stadtkirche von 2 Sitzen , in dev Mittel-
nihe der Westerkirche, welcher anitzo von dem Bäckermeister Murten Kanngief«

I fergeheuert ist ;,
j q) eine Frauenkirchenstelle in der Stadtkirche in der Süderkirche Ostseits im er-
! sten Stuhl nach öem Klingbeutelstnhl , weiche itzo an den Zimmermeister Anton

Men verheuert ist;
5) ein« Fvauenkirchenstelle in der Stadtkirche nach Westen in der MittlernÄeiys
im zweiten Stuhl nächst den Mmnsstühlen, und zwar den zweiten Sitz vor den
Bürgerrecht zur Rechten , die gegenwärtig der Schneidermeister Mäcker irr-
Heuer hat;

! S) eine Frauenkirchenstelle in der Stadtkirche nach Norden Westseits MenAsrns
. Capelle , den zten Stand , welche zuletzt an die Frau Cammerräthin Massen

verheuert gewesen ist ;
7) eine Frauenkirchenstelle in der Stadtkirche nach Norden Westseite gegenHorns
CaMe , den 6ten Stand , die zuletzt an Conrad Stellmachers Wittwetzekheuert

! -westn ist ; ,
8) eine Frauenkirchenstelle in der Stadtkirche nach Süden Ostseits im rten Stuhl
hinter dem Klingbeutelstuhl , welche gegenwärtig an des DrechslerHinrichBern¬
hard Bruns Ehefrau verheuert ist;
y) eine Frauenkirchenstelle unter der Gallerte zum Herrschaftlichen Stuhl, den

> ztmTtand ;-
io) y Lodtimgräber auf dem Glockenthurmspfande , Nordwestseits nach der

> Kirche in der i2ten Reihe in der Stadt ;,
^ 11 ) 7 Gräber aufcben dem Glockenthurmspfande , Nordwestseits nach derKirche

in beraten Reihe in der Stadt ; . ,rr) ü Gräber in dev Vorstadt , in der yten Ordnung ;- 1
IZ) 6 Gräber in den Vorstadt, in der r^ ten Ordnung ; I
ist Z Gräber in der Vorstadt, in der 5ten Ordnung;. «
15) 6 Gräber in der Vorstadt , in der lZten Ordnung ; imgleichen
ist das große vollständige Universal - Lexikon mit Johann Peter v , Ludwigs
Vorrede, in -Folio , aus ZL Bänden bestehend , von denen 29 in schönem weißen
Pergament , ganz unverletzt gebunden sind , die z letzten abernochgebunden wer-
dmmüssen, tvmpletvon Litt. A . bis I . incl. ; ferner



r -7 ) die llebersetzung der allgemeinen Welthistorie in gto , aus zo Theilen '
und

ganz Franzbändcn bestehend , von denen aber der szste fehlt ; so auch

i8 ) 6 in ganz Franzbänden gebundene Tbeile von Baumgartens Sammlung
der Erläüterungsschriften und Zusätze zu dieser alkgem Welthistorie ; und endlich
ly ) eine sehr große eichene Kiste mit Schnitzwerk und starkem eisernen Beschlag,
aus freier Hand am 15 Sept . d . I . in deS Hrn . Hammerschmidt scn . Hause,
Nachmittags um 3 Uhr , verkaufen , und können etwaige Liebhaber die Bedin¬

gungen sowohl bei dem Hochfürstl . Auditeur Ohmstede vorhero einsehen , als
- auch die Bücher und Kiste vorher in Augenschein nehmen.

Auswärtige Liebhaber können dem Expediteur dieser Anzeigen , Carl Hübling,
den Auftrag zum Kaufe rrtheilen , welcher , solche Commissionen zu übernehmen,
sich offeriret.

io ) Zur Widerlegung eine - unwahren Gerüchtes und falschen Ge¬

schwätze - " daß einige Schützen zusammen gekommen wären , um der ganzen
Gesellschaft Gesetze vorzuschreiben

" dienet dem interessrtenPudlikum zurNach-

richt , daß bei einer Zusammenkunft am vorigen Montag « von einer Gesctzma, i

cherei gar nicht die Rede gewesen , sondern daß blos über solche Sachen ein ge- >

sellschaftliches Gespräch vorgefallen sei , woran die Anwesenden ein wohlgegrün - i.

detes Interesse hatten . >

Diesen Discours kann Jeder , dem ' s beliebt , unter dem Titel : Gedanken

und Borschläge zur Abstellung verschiedener gesetzwidrig eingeschlichenenGe«

bräuche bei der Schützengesellschaft , in ein paar Tagen in dem Linzischen Gar¬

ten zur Einsicht und Belehrung bekommen . ^

Uebrigens wird ' s wohl Niemand kümmern , wer der Verfasser dieser Zeile » sei, ,
weil es doch eine vergebene Mühe wäre , darin das geringste Nachtheiliqe wiber

dritte Personen anszuspüren , unk also alle Kritiken nur übelangebracht sein
würden . -
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